
Prüfung und Übertragung des Konzeptes 
in Berlin, Braunschweig und Bayern
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DG OG EG UG

kein Keller vorhanden

kein Keller vorhanden

kein Keller vorhanden

Schritt 1
Bestandsaufnahme

     was ist vorhanden?
   
    
    Bestehende Reihenhäuser 
    der 60/70/80 er Jahre 
    deutschlandweit gegenüberstellen 
    und ‚Grundrisskatalog‘ erstellen.

Schritt 1
Bestandsaufnahme

     was ist vorhanden?
   
    
    Bestehende Reihenhäuser 
    der 60/70/80 er Jahre 
    deutschlandweit gegenüberstellen 

Schritt 2 
Analyse  
    wie funktioniert der Bestand?

   
    Bestände vergleichen und auf 
    Gemeinsamkeiten und             
    Unterschiede bezüglich Organisation und 
    Quadratmeter untersuchen.

Schritt 3 
‚Haus 0‘  
    was kann als Musterhaus dienen? 

    
    Aus bestehenen Typologien einen gemittelten
    Typen entwickeln der als ‚Haus 0‘ funktioniert.
    ‚Haus 0‘ dient als repräsentatives Musterreihenhaus      
    an welchem das Konzept zur Umstrukturierung entwickelt wird.

Schritt 4 

Umstrukturierung    
    was brauchen wir? 
 
    Anhand von ‚Haus 0‘ ein Konzept zur 
    Umstrukturierung entwicklen.    

Schritt 6 

Ergebnis

    was ist gesondert zu Betrachten?

     Fazit entwickeln - was an dem Konzept ist übertragbar auf andere Typen 
    und was muss gesondert betrachtet und bearbeitet werden?  

Bestandsstrukturen in Deutschland aus den Jahren 60/70/80
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